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Nachrichten aus den Regionen
R e g i o n A L

Fürstentum Liechtenstein
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T/F 00423 232 54 53
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www.vcl.li

Unser Landtag hat das Mobilitäts-
konzept 2015 in der Oktobersit-
zung zur Kenntnis genommen.
Beim Agglomerationsprogramm
Werdenberg-Liechtenstein waren
am 10. Oktober die Stellungnah-
men zum «Standbericht 2» fällig
(www.vcl.li/?page=2104). Im Rah-
men der Verkehrsplanung Feld-
kirch Süd des Landes Vorarlberg
hat die Dialogrunde die Erkennt-
nisse der von den NGOs geforder-
ten Untersuchung von Null-Plus-
Varianten besprochen (www.vcl.li/
?page=18&id=125). Bei allen drei
Planungen durfte/darf der VCL
mitarbeiten. Doch leider gilt das
folgende Zitat aus der zusam-
menfassenden Broschüre «Erdöl-
knappheit und Mobilität in der
Schweiz» der Schweizerischen Aka-
demie für Technische Wissenschaf-
ten (SATW) auch für unsere Re-

Regionale Mobilitätskonzepte blühen

gion: «Der künftige globale Rück-
gang der Förderung (von Erdöl
und Erdgas) stellt jedoch eine
ganz neue Herausforderung dar.
Die Politik scheint dies noch nicht
ausreichend zur Kenntnis genom-
men zu haben.»

Unsere Meinung
Mit Ausnahme der Umfahrungs-
strassen und dem leider nicht be-
rücksichtigten Kontext zum Ge-
sundheitsschutz begrüssen LGU
und VCL das Mobilitätskonzept
2015. Aber:

Das Ziel «Die Umweltbelastun-
gen und den Ressourcenverbrauch
minimieren/reduzieren» ist nur
dann erreichbar, wenn die Emis-
sionen des motorisierten Indivi-
dualverkehrs (MIV) gesamthaft
reduziert werden. VCL und LGU
sind dezidiert der Meinung, dass

der technische Fortschritt allein
nicht reicht. Realistische Erfolgs-
aussichten bestehen nur dann,
wenn auf jeglichen Ausbau der
Strassenkapazitäten für den MIV
verzichtet wird und offensiv
schwerpunktmässig die emissions-
ärmeren Verkehrsträger gefördert
werden.

Eine Prüfung von Umfahrungs-
strassen (Ersatzstrassen genannt)
ist nur dann sinnvoll, wenn

Null-Plus-Varianten gründlich
von kompetenten, externen Ver-
kehrsfachleuten im Konsensver-
fahren untersucht wurden;

die Folgen von Peak Oil & Gas
darin berücksichtigt sind;

Luftreinhaltung und Lärmim-
missionen den Vorgaben entspre-
chen;

landesweites Betriebliches Mo-
bilitätsmanagement berücksich-
tigt ist;

die Bewirtschaftung aller öffent-
lichen Parkplätze eingeführt ist;

durch organisatorische und bau-
liche Massnahmen (Berner Mo-
dell) gewährleistet ist, dass die

Kapazität für den MIV insgesamt
nicht erhöht wird.

Um eine ausreichende Fahr-
planstabilität zu gewährleisten,
stehen Buspriorisierungen durch
Lichtsignalbeeinflussung und die
Schaffung von Fahrbahnhaltestel-
len im Vordergrund. Soweit es die
räumliche Situation zulässt, wer-
den vorausschauend Busspuren
mit Busbevorzugung und Pfört-
nersysteme eingerichtet. Kann die
Fahrplanstabilität durch diese
Massnahmen und den Ausbau der
Eisenbahn zu einer S-Bahn mit
30-Minuten-Takt zwischen Feld-
kirch und Schaan nicht ausrei-
chend gewährleistet werden, sind
weitere organisatorische und bau-
liche Massnahmen zur Verlage-
rung des motorisierten Indivi-
dualverkehrs zu prüfen. georg Sele

Ob- und Nidwalden

Der Fahrplan 2009 kommt gut daher

nur tagsüber, sondern auch am
Abend gute Verbindungen gewähr-
leistet sind. Das AbigBus-Konzept
scheint uns hier eine gute Antwort
zu sein. Wie die Regierung ist der
VCS überzeugt, dass ein effizien-
ter öffentlicher Verkehr eine sehr
bedeutende Rolle betreffend Stand-
ortgunst spielt. Wir sind jetzt
schon auf die Fahrplanneuerun-
gen für 2010 gespannt.

Daniel Daucourt, Co-Präsident

Ab nächstem Jahr fährt zwischen
Luzern und Giswil ab Betriebsbe-
ginn bis 22 Uhr jede halbe Stunde
ein Zug. Der Fahrplan 2009 bringt
auch Verbesserungen für die West-
seite des Sarneraatals (Schoried,
Kägiswil, Stalden, Wilen), wo fünf
AbigBus-Kurse angeboten wer-
den. Der VCS, der sich seit langem
für den ÖV-Ausbau eingesetzt hat,
begrüsst die vom Obwaldner Re-
gierungsrat beschlossenen Mass-
nahmen. Die seit Jahren beste-
henden Fahrplanlücken am Nach-
mittag und am Abend sorgten
regelmässig für Ärger bei der Bahn-
kundschaft. Wir freuen uns auf
eine lückenlose S-Bahn Linie 5.

Fürs Umdenken und Umstei-
gen ist eminent wichtig, dass nicht

Velolichtaktion am 21. und 27. November 2008: eine gute Lichtanlage verbes-
sert die Sichtbarkeit von Velofahrerinnen und -fahrern nachhaltig. Mit ihrer Licht-
aktion will die Pro Velo Unterwalden zur investition in die eigene Sicherheit
motivieren und organisiert deshalb zusammen mit dem VCS, der Polizei und den
lokalen Velohändlern eine Standaktion, bei der alle Velofahrenden herzlich will-
kommen sind: Freitag, 21. november, 17.30 bis 20 Uhr, beim Dorfplatz Stans;
Donnerstag, 27. november, 17.30 bis 20 Uhr, beim Bahnhof Sarnen
Kontakt: Pro Velo Unterwalden, Postfach 937, 6371 Stans, unterwalden@pro-velo.ch

VCS-Sektion Ob- und Nidwalden
Kernserstrasse 3, 6060 Sarnen
T/F 041 661 04 07
vcs.ow.nw@bluewin.ch
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